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Deutschland 2020 

Umsetzung der Ergebnisse der Klausursitzung 13./14.01.2011 in Magdeburg 
 

Thema Beteiligte Arbeitsgruppen Inhalt/Ziel Leitfragen 

D20 Infrastrukturkonsens AG VBS, AG Wi, AG Umwelt, AG 
Recht, AG Energie, AG Netzpolitik 

Erarbeitung eines Investitions- und 
Infrastrukturkonzepts zur Moder-
nisierung der Netze bei  Verkehr, 
Energie, Kommunikation und Ge-
bäudebestand 

 Welche Infrastrukturinvestitionen braucht Deutschland, um die 
anstehenden wirtschaftlichen und ökologischen Modernisierungs-
aufgaben zu stemmen? 

 Wie schaffen wir Legitimität und Akzeptanz für diese Projekte? 

 Welche neuen Formen und Verfahren der Bürgerbeteiligung sind 
geboten? 

 Wie stellen wir die notwendige Finanzierung sicher? 

 Welche Maßnahmen sind zum Schutz kritischer Infrastrukturen 
geboten? 

D20 Ordnung für Arbeit AG AS, AG Kultur und Medien, AG 
FSFJ, AG Wi, AG BF, AK Urheber-
recht, AG Netzpolitik 

Erarbeitung eines Konzepts für 
eine neue Ordnung für gute Arbeit 
(inkl. Kreativpakt) 

 Wie muss eine neue Ordnung für gute Arbeit aussehen? 

 Wie  muss eine modern ausgerichtete Arbeitsmarktpolitik aufge-
stellt sein? Welche Rolle kommt der öffentlich geförderten Beschäf-
tigung zu? 

 Wie lässt sich das Normalarbeitsverhältnis stärken? 

 Wie kann Prekarisierung zurückgedrängt und Tarifflucht verhindert 
werden? 

 Welche Strategien zur Sicherung der Fachkräftebasis und für ge-
steuerte Zuwanderung braucht unser Land? 

 Welche Anforderungen stellen sich an eine moderne Zeitpolitik? 

D20 Kreativpakt Konzept, um die Potenziale der 
Kultur- und Kreativwirtschaft 
(KKW) für Wachstum und Beschäf-
tigung zu fördern (inkl. Urheber-
recht, soziale Sicherung, Förde-
rung der KKW) 

 Welche Beschäftigungspotenziale bietet die Kreativwirtschaft? 

 Wie passen wir das Urheber- und das Urhebervertragsrecht an, um 
eine angemessene Vergütung aus der Verwertung geistigen Eigen-
tums zu ermöglichen? 

 Wie verbessern wir die Arbeitsbedingungen und die soziale Siche-
rung im Bereich der KKW? 

 Wie verändert sich Arbeit im Bereich der KKW und welche Angebo-
te können wir den „neuen Selbständigen“ unterbreiten? 

 Wie ist die Förderung des Bundes auf die Bedürfnisse der KKW 
anzupassen? 
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Thema Beteiligte Arbeitsgruppen Inhalt/Ziel Leitfragen 

D20 Steuer- und Finanzierungs-
konzept 

AG Haushalt, AG Finanzen, Pro-
jektgruppe Steuer- und Abgaben-
konzept beim PV 

Erarbeitung eines Steuer- und 
Finanzierungskonzepts 

 Wie muss ein neuer Lastenausgleich gestaltet werden, um die 
Staatsfinanzen zu konsolidieren, staatliche Handlungsfähigkeit zu 
bewahren, Zukunftsaufgaben zu finanzieren und untere sowie mitt-
lere Einkommen zu entlasten? 

D20 Ganztagsschule AG BF, AG FSFJ, AG AS, AG Wi, AG 
Kommunales 

Erarbeitung eines Plans 
zum quantitativen Ausbau der 
Ganztagsschulen und eines quali-
tativen Konzepts für die „Ganz-
tagsschule als sozialer Ort“ 

 Wie lässt sich das Ziel realisieren, bis 2020 jedem Kind einen Platz in 
einer guten Ganztagsschule anzubieten? 

 Wodurch zeichnet sich die gute Ganztagsschule der Zukunft aus? 

 Wie lässt sich Schule zu einem gesellschaftlichen Ort weiter entwi-
ckeln? 

D20 Integration AG Inneres, AG Migration, AG AS, 
AG BF, AG FSFJ 

Dialog zum Integrationskonzept 
der Fraktion mit Stakeholdern 

 Wie ist das Integrationskonzept zu bewerten?  

 Welche Schwerpunkte sind weiter zu entwickeln bzw. welche Punk-
te fehlen? 

D20 Gleichstellung AGFSFJ, AG Gleichstellung, AG AS, 
AG Wi, AG Recht, AB BF u.a. 

Dialog und weitere Konkretisie-
rung unserer Konzepte für die 
Gleichstellung von Frauen im Er-
werbsleben und Erarbeitung von 
Konzepten für mehr Partnerschaft-
lichkeit von Frauen und Männern 
 

 Durch welche Maßnahmen können unsere Gesetzesvorschläge für 
Entgeltgleichheit und Quotierung von Führungspositionen unter-
stützend flankiert werden und wie können wir für unsere Konzepte 
breite gesellschaftliche Unterstützung gewinnen? 

 Welche gesetzlichen und andere Maßnahmen sind darüber hinaus 
erforderlich, um Gleichstellung und mehr Partnerschaftlichkeit zu 
erreichen (z.B. im Arbeitsrecht, Steuerrecht etc.)? 

 Wie verbessern wir die Situation von Frauen in der Wissenschaft? 

D20 Generationenpolitik AG Gesundheit, AG FSFJ, AG AS, 
AG Demografie, AG VBS, AG BF, 
AG Bürgerschaftliches Engage-
ment, AG ELV, Projektgruppe Bür-
gersozialversicherung beim PV 

Entwurf einer Generationenpolitik 
über das Konzept der Bürgerversi-
cherung für Pflege und Gesundheit 
hinaus 

 Wie kann ein politikfeldübergreifendes Konzept einer sozialdemo-
kratischen Lebenslauf- und Generationenpolitik aussehen? Wie 
müssen Institutionen, Strukturen und Rahmenbedingungen auch 
angesichts des demografischen Wandels verändert werden? 

 Was kann getan werden, um die junge Generation besser zu unter-
stützen? Wie muss ein jugendpolitisches Konzept aussehen? 

 Wie können die mittleren Jahrgänge bei der Bewältigung ihrer viel-
fältigen Aufgaben im Alltag (Beruf, Kinder, pflegebedürftige Ange-
hörige usw.) besser unterstützt und entlastet werden? 

 Was muss getan werden, um eine aktive Teilhabe Älterer am sozia-
len Leben zu gewährleisten und die Potenziale des Alters besser zu 
nutzen? 
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